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Schloss Neuhardenberg veröffentlicht Gesamtprogramm 2026. Der Vorverkauf 
beginnt am 10. Februar.

Das Jahresprogramm 2026 ist erschienen: Mit hochkarätig besetzten Konzerten, 
Lesungen, Podiumsgesprächen, Ausstellungen, Theater, Film und dem Festival Ins Freie! 
lädt Schloss Neuhardenberg auch in dieser Saison ins Oderbruch.

Den Auftakt macht am Freitag, dem 20. März, das Trio um den norwegischen Trompeter, 
Komponisten und Klangmagier Nils Petter Molvær. Seine Jazzmusik ist geprägt 
von digitalen und elektronischen Mitteln, mit deren Einsatz er zu den Erneuerern 
des modernen Jazz wurde. Am Samstag, dem 21. März, wird die Ausstellung Von 
Gärten, Landschaften und Bildern eröffnet. Bis zum 9. August zeigt sie Werke aus vier 
Jahrhunderten, die sich auf unterschiedliche Weise mit Gärten und Landschaftsparks 
auseinandersetzen. In Korrespondenz zur Ausstellung liest Ulrich Matthes aus Henry 
David Thoreaus Walden. Ein Leben in den Wäldern, das als Manifest für ein »Zurück zur 
Natur« im 19. Jahrhundert Spuren in die Gegenwart legte.

Mit dem Festival Ins Freie! unter dem bewährten Bogendach wird der Landschaftspark 
vom 20. Juni bis 5. Juli zur Bühne für ein vielfältiges Kulturprogramm. Darunter Kino 
trifft Kulinarik, das 2026 unter dem Titel Ramen everywhere dem gleichnamigen 
kulinarischen Welterfolg aus Japan gewidmet ist. Der Meisterkoch The Duc Ngo 
serviert ein Ramen-Menu, bevor auf der Konzertbühne Ryuichi Sakamotos ikonisches 
Programm 1996 zu hören sein wird. Den cineastischen Höhepunkt bildet Jûzô Itamis 
Kultfilm Tampopoi. In der siebten und letzten Ausgabe von Lieder, Sänger und Poeten 
steht noch einmal Klaus Hoffmann als Moderator und Künstlerischer Leiter des 
Neuhardenberger Sängertreffens gemeinsam mit drei Gästen auf der Neuhardenberger 
Schlossparkbühne. Am Sonntag, dem 28. Juni, werden in Neuhardenberg »36 Grad« 
erwartet – mit dem Elektropop-Duo 2raumwohnung. Erstmals finden außerdem die 
Neuhardenberg Proms mit dem Moritzburg Festival Orchester unter der Leitung von 
Josep Caballé Domenech statt, gemeinsam mit Jan Vogler und Mira Wang, moderiert 
vom Schauspieler und Entertainer Max Hopp. 

Am 6. September wird der zum Teil in Neuhardenberg gedrehte Film Der Held vom 
Bahnhof Friedrichsstraße zu sehen sein. Im letzten Film von Wolfgang Becker ist Schloss 
Neuhardenberg Kulisse für Szenen im Schloss Bellevue. Hauptdarsteller Charly Hübner 
und Produzent Stefan Arndt erinnern im anschließenden Filmgespräch an den Regisseur 
und sprechen mit der Journalistin Petra Gute über den Film.

Schloss Neuhardenberg ist auch 2026 ein Ort des politischen und gesellschaftlichen 
Austausches. Der Historiker Karl Schlögel, der im vergangenen Jahr mit dem 
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels ausgezeichnet wurde, hält am Sonntag, dem 
17. Mai, seine Neuhardenberger Rede mit dem Titel Blackbox Russland? 

Weitere Lesungen und Konzerte auf der Bühne im Schlosspark, in der Schinkel-Kirche 
und im Großen Saal ergänzen das Programm. Zu Gast sind unter anderem Jutta 
Hoffmann, Martin Wuttke, Fritzi Haberlandt und Corinna Harfouch, Matthias 
Brandt, Martina Gedeck sowie Dagmar Manzel & Salonorchester Unter‘n Linden, Die 
Sarahbanda, Jasna Fritzi Bauer und Luise Wolfram, China Moses und das Orchestra 
Baobab.

Der Vorverkauf beginnt am Dienstag, dem 10. Februar, um 10 Uhr. Zu den 
Veranstaltungen werden Hotelpakete mit Eintrittskarte, Übernachtung und 
Restaurantbesuch angeboten.
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•
Informationen und Tickets für die Ausstellungsführungen
Ticketservice unter 033476 600-750 oder unter schlossneuhardenberg.de
Reservierungsanfragen unter 033476 600-0 oder hotel@schlossneuhardenberg.de
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